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ie deutscheste aller deut-
schen Städte ist am Ende
doch nicht geworden, was

sie einmal werden sollte: ein
Hort des Dumm- und Dumpf-
deutschen, so monumental wie
beschränkt, Laufsteg der Schlä-
gerbanden, Auftriebshof zur
Fleischbeschau menschlichen
Schlachtviehs. ImGegenteil. Die
Unterwanderung sticht ins Au-
ge. Im Bratwursthäusel wenden
zwischen Butzenscheiben und
altem Zinngeschirr Frau Nga,
FrauMaiundFrauTranausViet-
nam deutsches Kulturgut auf
dem Rost. Kolleginnen und Kol-
legen aus zehn Nationen arbei-
ten in Service, Küche und Metz-
gerei. Die elegante, ältere Dame
am Nebentisch, die „Acht auf
Kraut“ bestellt, verrät, dass sie
vorzwanzigJahrenhierhergezo-
gen, aber in Porto amDouro zur
Welt gekommensei.

Draußen, in der Königstraße,
lassen sich zwei Inderinnenmit
viel Gold umdenHals von ihren
Begleitern Tüten von Zara und
Douglas hinterhertragen. Und
das, was der Gemüseverkäufer
an der Pegnitzbrücke von sich
gibt, klingtkroatisch–dürfteam
Ende aber doch „Frrränggisch“
gewesen sein: eine Sprache, wie
geschaffen zum Schimpfen auf
die Obrigkeit. Hinaus zum
Reichsparteitagsgelände fährt
die Straßenbahn Nr. 9. In der
Wodanstraße,immernochinalt-
deutschen Lettern angezeigt,
passiert sie Lokale, die „Lacosta-
verde“ heißen, „kalimera“ und
„African Queen“. Auf dem Zep-
pelinfeld,einstLeniRiefenstahls
Freilichtstudio fürs Obszöne,
reihen sich Lkws aus Holland,
England und der Ukraine. Und
woeinstderReichsarbeitsdienst
antrat, wächst Unkraut, und
Maulwürfe sind zugange.

Abends steht in der Haus-
brauerei eine junge Frau aus
Tschechien am Zapfhahn, zwei
Japaner im dunkelblauen Busi-
ness-Look tragen Bügelflaschen
mitRotbierhinauswieglücklich
erkämpfte Trophäen. Und an ei-
nem der Tische stemmen Män-
ner und Frauen, die nach kasa-
chischer Steppe aussehen, selig
lachend Steingutmaßkrüge und
geben stolze Trinkgelder. Inter-
national, polyglott und zivil ist
„des Reiches Schatzkästlein“ ge-
worden – etwas Besseres hätte
Nürnbergniepassierenkönnen.
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AKTIVREISEN

! Wanderungen zwischen Kultur und Natur in ver-
gessenen Alpengebieten. Kleine Gruppen, kompe-
tente Begleiter, kulinarisch anspruchsvolle Abend-
menüs, ab 670€. Infos auch zu anderen ungewöhn-
lichen Wanderreisen: " 06406/74363,
info@tcen.de, www.tcen.de

EIS + SCHNEE

! Engadin/Bergell: Urlaub zusammen mit ande-
ren verbringen - Selbstverwaltetes Ferien- und Bil-
dungshaus Salecina ganzjährig geöffnet. Für Einzel-
reisende, Gruppen, Familien. Ideal für Wintersport,
Austausch, Erholung. www.salecina.ch,
" 0041 (0)81 824 32 39

FRAUENREISEN

! Wander- und Kulturreise für Frauen - Auf dem
lykischen Höhenweg entlang der malerischen
Mittelmeer-Küste, Türkei 24.4. - 3.5.2015. St. Pauls
Trail und Köprülü Canyon Nationalpark, Türkei 14. -
24.5.2015 www.alpinkreaktiv.de,
" 0160/94757489

GRIECHENLAND

! Nicht nur schneefrei überwintern im "Garten
der Musen" am Meer am Golf v. Korinth, Unterkunft
zum Nebenkostenpreis. Inkl. Konzertflügel, freies
Pflücken jeder Art v. Früchten/Gemüsen. Info:
www.idyllion.eu " 00 30 /269 10 72488

! Kos-Kefalos: Priv. FeWo/Studio 2-5 Pers, 65/
25qm, ruhige Lage am Berghang, 300m v. Strand,
schönste Kosbucht, viele Strände, EK-Möglichk., f.
Einzelne, Paare u. Fam. kinderfreundl. Umgebung,
Spielplatz, im Grün, frischer Wind.
" +30-28310-32258, +306972891097
skevos@uoc.gr, kos-sini-apartments.de

GROßBRITANNIEN

! London Kl. Wohnung im Süden, 1-3 Pers., Alt-
bau, hell & gemütlich, charmantes Viertel, ab 2
Nächte. Bahnanreise ab 54€.
www.londonwohnung.de, "0221/5102484

INLAND
! Vulkaneifel: Fewo (60 qm, 2 ZKB + Sonnenter-
rasse) nah an Mosel u. Ahr. Ideal für Natur, Burgen-
romantik, Wein&Gourmet, Kultur, Sport!
www.ruheamring.de

ITALIEN
! LIGURIEN, Riviera und Hinterland, Ferien-
häuser, Fe-Whg'en privater Vermieter,
" 089 / 38 88 92 90, www.sommerfrische.it

! LIGURIEN + TOSKANA: reizvolle Landhäuser /
FeWos privater Vermieter, Gärten, Meeresnähe,
malerische mittelalterliche Dörfer " 089/333784,
www.litos.de

KANARISCHE INSELN
! La Palma: die grüne Insel, Bungalow/Ferien-
wohnung 25€/Tag, Meerbl., Sonnenterrasse, Orts-
rand, Ruhe, Sandstrände, Wandern
www.lapalma-ferienwohnung.eu

NORD-/OSTSEE
! Rügen, Nähe Kap Arkona: Liebevoll renoviertes
altes Reetdach-Bauernhaus mit 7 gemütlichen Fe-
wos (2-7 P. 4 Sterne), ruhige Lage, 7000qm Grund-
stück, 15 min. Fußweg zum Naturstrand. " 0641/
8773730, www.Ferien-unter-dem-Reetdach.com

SKANDINAVIEN

! FERIENHAUS IN SMALAND, SCHWEDEN: 10
Schlafplätze, großer Garten mit vielen Obstbäumen
(inkl. Grillstelle, Gartengestühl + Tischen), 2 Fahrrä-
der, Satelliten-TV, große Küche (inkl. Spülmaschi-
ne), 50 km zur Ostsee im Wald in einem seenrei-
chen Gebiet an einer wenig befahrenen Straße ge-
legen - zu vermieten für 950 Euro pro Woche, Infos
unter " 0170 290 77 40

SONSTIGES

! La Palma Fan? Gemeinschaftl. Urlaubs-Wohn-
Projekt auf den Kanaren. Lust auf Zweitsitz mit
Freunden, Sonne und Meerblick?
www.EldoradoLaPalma.org

TAGUNGSHÄUSER

! Seminare/ Ferien/ Urlaub u.ä. auf dem Erlen-
hof im Landkreis Cuxhaven. Wunderschöner alter
strohgedeckter Bauernhof mit Kamin- und Grup-
penräumen, Sauna etc. Idyllische, ruhige Alleinlage
in schönster Natur in Nordseenähe/ Wattenmeer
und mehreren Seen in der Umgebung. Baden, Sur-
fen, Kanufahren, Kutschfahrten und diversen Reit-
möglichkeiten. Kostenlosen Prospekt anfordern:
" 04756-85 10 32 Fax 04756-85 10 33
www.erlenhof-steinau.de

VON EDITH KRESTA

chon damals, 1841, be-
schäftigte er sich mit den
Vermessungsarbeiten für
einen Nicaragua-Kanal,

der jetzt mithilfe der Chinesen
gebaut werden soll. Und er
schrieb auch, was bis heute un-
verändert scheint: „Der Staat
Costa Rica erfreut sich zu jener
Zeit eines Grades vonWohlstand
und Gedeihen, worin kein ande-
rer in der zerfallenen Confedera-
tion sichmit ihmmessen kann.“
Der Amerikaner John Lloyed Ste-
phens (1805–1852) war reiselus-
tig, interessiert, mutig, gut gebil-
det, erst Jurist, später Archäolo-
ge. Aber vor allem hatte er das
Glück, dass ihn US-Präsident
Martin Van Buren 1839 als politi-
schen Beobachter der USA in die
Zentralamerikanische Konföde-
ration entsandte. Er reiste mit
dem Londoner Architekten und
Zeichner Frederick Catherwood.
Sie nutzen die Zeit für gemeinsa-
me Entdeckungsreisen und ver-
öffentlichten gleich nach ihrer
Rückkehr ihre „Reiseerlebnisse
in Centralamerika, Chiapas und
Yucatan“.

Eine Neuausgabe dieser „Rei-
seerlebnisse in Centralamerika“
ist nun im Berliner Verlag der
Pioniere erschienen. Es ist ein
sehr liebevoll gestaltetes Buch,
das mit umfassenden Fußnoten
dem Leser von heute historische
Erklärungen und Einordnungen
vermittelt. Auf ihrer erstenReise
durchMittelamerika entdeckten
die wissbegierigen Abenteurer
Stephens und Catherwood nicht
nur andere Sitten und Gebräu-
che oder den alltäglichen Ge-
schmack von Bohnen mit Reis,
sie legten auch die kulturellen
Stätten der Mayas wie Copacan
und Palenque frei. Diese waren
vom üppigen Tropenwald völlig
überwuchert.

Der Amerikaner Stephens
zollte dieser Kultur Respekt. Als
Erster beschrieb er sie als eigen-
ständige Kulturleistung der hier
lebenden Indianer, denn nach
eurozentrischer Sicht konnten
diese Kulturzeugnisse nicht von
den einheimischen Indianern
stammen, vielmehr vermutete
man irgendwelche ausgestorbe-
nen Kulturen vorzugsweise mit
Bezug zur Alten Welt. „Ich neige
michderAnsicht zu,dassmanzu

S

Catherwoods filigrane Zeich-
nungen und Stephens Reisebe-
richt von ihrer Odyssee durch
Dschungel, fremde Kulturen,
Städte und Revolutionen war
nachseinemErscheinen1942ein
Erfolg: innerhalb kürzester Zeit
wurde das Buch sechsMal aufge-
legt. Die Kunde von fremden
Welten, deren Alltagsleben und
die spektakulären archäologi-
schen Funde waren in einer me-
dienarmenZeit einEreignis.Und
Stephens war ein zuverlässiger
Berichterstatter und genauer Be-
obachter. SeinReisebericht fließt
dahin wie ein langer, ruhiger
Fluss. Das Erstaunen über das
„Mitspracherecht der Neger“ in
Belize – in denUSAwar die Skla-
verei damals noch nicht abge-
schafft – schildert der Beobach-
ter undWissenschaftler genauso
ruhigundklarwie seinenAnflug
von Verliebtheit unterwegs oder
dieEntdeckungderRuinenfelder
von Copan: „Die Schönheit der
Sculptur, des Waldes feierliche
Stille, nur unterbrochen von
demKlettern der Affen und dem
Geschwätz der Papageien, die
Verödung der Stadt und das Ge-
heimnis, das über ihr schwebte –
alles zusammen erzeugt ein wo-
möglich noch höheres Interesse
als iches jemalsunterdenTrüm-
mern der alten Welt fand“,
schreibt er.

Seine Faszination fürs Reisen
und Entdecken entwickelte der
junge Anwalt, als er 1834 Italien,
Griechenland und den Nahen
Osten bereiste. Von Paris aus
folgten Reisen durch Deutsch-
land,Österreich, PolenundRuss-
land. Anschließend reiste er
nach Ägypten, besuchte Petra
und das Heilige Land. Fasziniert
von der altägyptischen Kultur
und von Petra beschloss der Ju-
rist Stephens Archäologe zuwer-
den. 1847 wurde er Direktor der
Ocean SteamNavigatingCompa-
ny und Vizedirektor der Panama

Ein begnadeter
Reisender

ODYSSEE Durch Dschungel, fremde
Kulturen, Städte, Revolutionen

Des Waldes feierliche
Stille, nur unterbro-
chen vom Geschwätz
der Papageien

Ausgrabungen in Copan Zeichnung von Frederick Catherwood

Railway Company. Er spielte eine
zentrale Rolle bei Bauplanung
und Finanzierung der Eisen-
bahnlinie durch Panama – der
ersten kommerziell nutzbaren
Verbindung zwischen Atlantik
und Pazifik und Wegbereiterin
des Panamakanals. Als Direktor
der Ocean Steam Navigation
CompanyreisteernachDeutsch-
land. Dort traf er in Berlin den
von ihm hochverehrten Alexan-
der von Humboldt. Noch bevor
die Eisenbahnlinie vollendet
werden konnte, starb Stephens
1852mit 47 Jahren anMalaria.

DieNeuausgabe imVerlag der
Pioniere ist ein wertvolles Buch
derReisekulturmitdenOriginal-
zeichnungen von Frederick Ca-
therwood.Einkluger, interessan-
ter Wegbegleiter für Mittelame-
rika-Reisende, wenn auch sehr
gewichtig.

! John Lloyd Stephens: „Reise-
erlebnisse in Centralamerika, Chia-
pas und Yucatan“. Mit Karten, Plä-
nen und über 100 teils farbigen Il-
lustrationen von Frederick Cather-
wood. Berlin 2014, Verlag der Pio-
niere, 959 Seiten, 49 Euro

REISEN

dem Glauben an das diesen Rui-
nen zugeschrieben Hohe All-
terthum keine hinreichenden
Gründe hat; dass sie nicht das
Werk eines Volkes sind, das von
der Erde dahingeschwunden
und dessen Geschichte unbe-
kannt geworden ist, sondern
dass sie, allen früher ausgespro-
chenen Muthmassungen entge-
gen, von den zur Zeit der Invasi-
on der Spanier das Land bewoh-
nenden Volksstämmen oder ih-
ren nicht sehr fernen Vorfahren
errichtet wurden“, schreibt Ste-
phens. Sein Begleiter Cather-
wood kartierte die Entdeckun-
gen säuberlich, zeichnete detail-
getreu Tempel und Pyramiden.

TÜRKEI
! Türkei, lykische Küste, Haus am Meer zu vermie-
ten: wandern, schwimmen, Rad fahren das ganze
Jahr: www.villa-frida.de

! Individuell Reisen Türkei: FeWo und Einzelzim-
mer, im Naturschutzgebiet, Pool, Traumstrände,
antike Stätten - erholsam und familiär.
www.linus-apart.de

USA
! New York Guesthouse ab $90 p.P., Toplage.
Empfohlen im NYC Guide: Kruse-Etzbach, Iwanow-
ski's Vlg. Regina Manske "001.718-8349253,
remanski@earthlink.net,
http://home.earthlink.net/~remanski

USEDOM
! 50 qm Ferienwohnung in Bansin/Usedom ganz-
jährig zu vermieten, ca 250m bis zum Strand.
"0151/61228986
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